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Moorwald im Glöönmoor

Zwischenmoorfläche in der flachwelligen
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Erlen-Stieleichen-Moorwald, Großseggen-Schwarzerlen-Bruchwald, Handtorfstiche in Regeneration
(Torfmoos-Pfeifengras-Heidelbeer-Stadium)
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Dieser Moorwaldabschnitt im Glöönmoor entstand durch Auflassung der Weideflächen des entwässerten und teilweise abgetorften Regenmoores 
süd-westlich von Petschow. Die Weidenutzung ging bis etwa 1960. Auf den Flächen hat sich ein Pfeifengras-Birken-Erlen-Stieleichen-Moorwald 
entwickelt. Am westlichen und südlichen Rand liegen eutrophe, nasse Großseggen-Schwarzerlen-Bruchwaldbereiche. Östlich gehen diese 
Abschnitte in einen stark entwässerten und eutrophierten Bruchwald über. Vereinzelt kommen kleine Handtorfstiche in Regeneration (Torfmoos-
Pfeifengras-Heidelbeer-Stadium) vor.
Die Baumschicht wird überwiegend von jungen bis ca. 30 Jahre alten Moor-Birken beherrscht. Eingemischt sind u.a. Schwarz-Erlen und Stiel-
Eichen (mit einigen sehr alten Bäumen). Vereinzelt sind auch Nadelbäume mit im Bestand.
In der artenreichen Krautschicht ist Pfeifengras deckend. Im nassen, eutrophen Bruchwaldbereich wird das Pfeifengras von Sumpf-Segge 
abgelöst. Die wenigen und kleinen Flachtorfstiche weisen eine Regeneration auf. Hier ist dann auch Torfmoos mit Pfeifengras, Sumpf-Porst (RLA-
3, BAV) und Heidelbeere zu finden.
Die Strachschicht ist stark entwichelt und weist zahlreich Brombeere  mit vereinzelt Himbeere auf.
Das Substrat besteht aus nassem, wenig gestörten bis abschnittsweise degradierten, eutrophen Hochmoortorf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Rubus fruticosus

Alnus glutinosa Dryopteris carthusiana Rubus idaeus

Agrostis canina Avenella flexuosa Betula pendula Carex acutiformis
Carex elongata Frangula alnus Galium palustre Juncus effusus
Ledum palustre Lonicera periclymenum Picea abies Pinus sylvestris
Pteridium aquilinum Quercus robur Quercus rubra Sambucus nigra
Sphagnum spec. Trientalis europaea Vaccinium myrtillus


